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Energiepreise ziehen weiter an 

ISPEX Energiepreisindex: Weitere Preissteigerungen im Mai bei Strom und Gas 

Bayreuth. Die Unternehmen mussten im Mai noch einmal eine deutliche 

Verschlechterung der Einkaufspreise für Strom- und Gas hinnehmen. Der ISPEX 

Energiepreisindex für Strom kletterte um 0,30 Cent pro Kilowattstunde. Mit 4,362 

Cent pro Kilowattstunde wurde der höchste Wert seit mehr als vier Jahren erreicht. 

Der ISPEX Energiepreisindex für Gas legte um 0,138 Cent pro Kilowattstunde zu und 

notiert nun bei 2,004 Cent pro Kilowattstunde. Geschuldet war der 

Energiepreisanstieg für die Unternehmen einem kräftigen Preisauftrieb an den 

Börsen. Zu diesem Resultat kommt der Energiedienstleister ISPEX in seiner Analyse. 

Preisrallye an der Strombörse dauert an 

Im Mai war die Börsenpreisentwicklung weiterhin von einem deutlichen 

Aufwärtstrend gekennzeichnet. Gegenüber dem Vormonat legte die Baseload-

Notierung für das Lieferjahr 2019 um rund 3,30 Euro pro Megawattstunde zu und 

erreichte einen Spitzenwert von über 43,00 Euro pro Megawattstunde. Die 

dahinterliegenden Lieferjahre folgten dem Trend, blieben aber etwas verhaltener in 

der Steigerung. Für das Jahr 2020 lag der mittlere Baseload-Preis um rund 2,60 Euro 

pro Megawattstunde und für das Jahr 2021 um rund 2,10 Euro pro Megawattstunde 

höher als noch im April.  

„Damit haben sich die Lieferjahre weiter auseinanderentwickelt“, beschreibt Andreas 

Seegers, Vorstand der ISPEX AG, den Preistrend. „Gegenwärtig wird das Frontjahr 

rund 2 Euro pro Megawattstunde teurer gehandelt als das Jahr 2020. Der Abstand 

zum Lieferjahr 2021 beträgt sogar rund 3 Euro pro Megawattstunde“.  
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ISPEX Energiepreisindex: Strompreis auf Höhenflug 

Der ISPEX Strompreisindex legte unter dem Druck der Börsenpreise im Mai nochmals 

deutlich zu. Mit 4,362 Cent pro Kilowattstunde mussten Unternehmen bei der 

Strombeschaffung so viel bezahlen wie seit Februar 2014 nicht mehr. „Die 

Verteuerung gegenüber dem Vormonat fiel mit knapp 0,3 Cent pro Kilowattstunde 

sehr deutlich aus“, unterstreicht Marktexperte Seegers die Entwicklung, „Noch im Mai 

des Vorjahres konnten die Unternehmen im Durchschnitt rund 1,3 Cent pro 

Kilowattstunde günstiger beschaffen“. 

Börsenpreis für Gas mit sprunghaftem Anstieg 

Die Börsenpreise für Gas zeigten in den ersten drei Maiwochen einen sprunghaften 

Anstieg. Das Lieferjahr 2019 kletterte innerhalb weniger Tage um mehr als 3 Euro pro 

Megawattstunde. In der Spitze erreichten die Notierungen fast 22,00 Euro pro 

Megawattstunde. Wie beim Strom fiel die Preisentwicklung für die Lieferjahre 2020 

und 2021 verhaltener aus. Andreas Seegers vergleicht die Entwicklung: „Auch bei den 

Gaspreisen hat sich der Abstand zwischen dem Frontjahr und den späteren Lieferjahre 

noch einmal vergrößert.“ 

In der letzten Maiwoche gaben die Preise dann wieder etwas nach. Aktuell wird das 

das Kalenderjahr 2019 bei ca. 20 Euro pro Megawattstunde und die beiden Folgejahre 

bei ca. 19,00 Euro pro Megawattstunde, bzw. 18,50 Euro pro Megawattstunde 

gehandelt. 

ISPEX Energiepreisindex: Zweijahreshoch beim Endkundenpreis Gas 

„Wie anhand der Börse abzusehen war, schlugen die Preissprünge im Mai voll durch“, 

fasst Seegers die Entwicklung zusammen, „Wir errechneten für den ISPEX 

Gaspreisindex einen Wert von durchschnittlich 2,004 Cent pro Kilowattstunde – der 

höchste Wert seit zwei Jahren“. Damit ist ein Preisniveau wie zuletzt im Oktober 2015 

erreicht. 



 

 

ISPEX AG 
Nürnberger Straße 38 
95448 Bayreuth 

3 

Presseinformation 

Verschnaufpause beim Anstieg 

In den ersten Juniwochen hat sich die Preisentwicklung an der Börse etwas beruhigt. 

„Wir sehen trotz der Volatilität eher eine Seitwärtsbewegung auf hohem Niveau“, 

schätzt Marktexperte Seegers die Lage ein, „Die Preisrallye scheint erst einmal 

gestoppt“. Kurzfristige Preissignale bestünden in der anstehenden Entscheidung der 

OPEC zur Erhöhung der Ölfördermengen. Ein entsprechender Schritt könne mittelbar 

Spielraum für Preissenkungen beim Strom und Gas schaffen. Darüber hinaus stelle die 

Einführung von Strafzöllen im Handelsstreit mit den USA einen Einflussfaktor dar. Die 

Wirtschaftsforschungsinstitute haben ihre Prognosen bereits nach unten korrigiert. 

Bei einer tatsächlichen konjunkturellen Eintrübung sei dann entsprechend mit 

geringerer Nachfrage nach CO2-Emissionsrechten, Erdgas und Strom zu rechnen.  

„Nach dem steilen Preisanstieg der letzten Monate gibt es derzeit durchaus 

Ansatzpunkte für eine mögliche Trendwende“, ist sich Experte Seegers sicher. 

Unternehmen seien daher gut beraten, die weitere Marktentwicklung zu beobachten 

und im volatilen Marktumfeld die teils erheblichen Preisunterschiede zwischen den 

Lieferanten zu nutzen. 

Zur Methodik 

Die ISPEX AG berechnet monatlich den ISPEX-Energiepreisindex Industrie für Strom und 
Gas. ISPEX analysiert die aktuellen Preisentwicklungen beim Strom- und Gaseinkauf für 
Industrie- und Gewerbebetriebe. Für den ISPEX-Energiepreisindex Industrie werden die 
jeweils besten abgegebenen Gebote für Sondervertragskunden im Rahmen von Auktionen 
und Ausschreibungen für Industriekunden zur Strom- und Gasbeschaffung auf der 
unabhängigen Plattform energie-handelsplatz.de erfasst. Sie werden anonymisiert und 
aggregiert monatlich ausgewertet. 

Der Preisindex stellt den Mittelwert aller im jeweiligen Monat abgegebenen Gebote dar, 
unabhängig vom zu Grunde liegenden Zeitraum der Belieferung. Es wird ausschließlich der 
Preis für Lieferstellen von Sondervertragskunden und nur das jeweils beste Angebot der 
teilnehmenden Energielieferanten für eine Lieferstelle berücksichtigt. Zusätzlich wird der 
Preisindex für jedes Kalenderjahr berechnet. Dabei gehen nur Preisstellungen in die 
Berechnung ein, die scharf abgegrenzt für das bestimmte Lieferjahr gültig sind und im 
entsprechenden Monat des Index abgegeben wurden. 
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Hintergrundinformationen 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie hier: www.ispex.de/energiepreisindex 

Pressekontakt: Oliver Konrad, Tel. 0921 150911121, presse@ispex.de 

Über die ISPEX AG 

Die ISPEX AG ist eines der bedeutendsten unabhängigen Energieberatungsunternehmen 
in Deutschland. Seit 2006 betreut ISPEX erfolgreich Kunden aus dem industriellen, 
gewerblichen und öffentlich-rechtlichen Bereich bei energiewirtschaftlichen Fragen. 

Mit über 40 Mitarbeitern in Bayreuth und Hannover bietet ISPEX innovative 
Beratungsleistungen, gestützt auf gezielt entwickelte Online-Systeme. ISPEX vereint 
wirtschaftliche und technische Energiekompetenz unter einem Dach und bietet damit 
umfassende Beratungslösungen aus einer Hand.  

Industriekunden kaufen mit ISPEX Strom und Gas schnell, sicher und zu marktgerechten 
Konditionen. Für seine Kunden führt ISPEX täglich Energieauktionen und 
Energieausschreibungen durch. ISPEX wählt dabei die Lieferanten aus, die zum Kunden 
und seinem Abnahmeverhalten passen. Dazu stehen mit einer eigenen Online-
Energiehandelsplattform und dem internetbasierten Energie-Controllingsystem die 
modernsten Beschaffungswerkzeuge zur Verfügung. Darüber hinaus bieten die ISPEX-
Experten Beratung in den Bereichen Energieeffizienz, Energiemanagementsysteme und 
Energieaudits.  

Rund 1.000 Unternehmenskunden an etwa 4.500 Standorten und einem jährlichen 
Energievolumen von knapp vier Terawattstunden vertrauen auf ISPEX und profitieren von 
leistungsfähigen Energielieferanten und marktgerechten Energiepreisen. 

ISPEX AG - Sitz der Gesellschaft: Bayreuth - Handelsregister: Amtsgericht Bayreuth, HRB 
4280 - Vorstand: RA Harald Petersen (Vors.), Dr. jur. Stefan Arnold, Dipl.-Kfm. Marco 
Böttger, Dipl.-Ing. Andreas Seegers - Aufsichtsratsvorsitzender: Marc Van Herreweghe. 
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